
Prof.	Dr.	Peter	Gallmann	 Jena,	Winter	2018/19	

Konjunktiv	II:	Übung	

Ich	träume:	

1.	 Es	gibt	eine	Welt,	in	der	die	Menschen	nicht	zu	arbeiten	brauchen.	

2.	 Alle	bekommen	genug	zu	essen.	

3.	 Wenn	jemand	Hunger	hat,	geht	er	in	ein	Restaurant	oder	kauft	sich	seine	Leckereien	

auf	dem	Markt.	

4.	 Den	ganzen	Tag	kann	man	faulenzen.	

5.	 Natürlich	darf	man	auch	seinen	Hobbys	nachgehen.	

6.	 Alle	bleiben	ewig	jung.	

7.	 Niemand	wird	krank.	

8.	 Abgespanntheit	und	Erschöpfung	kommen	nicht	vor.	

9.	 Wenn	man	doch	einmal	angenehm	müde	wird,	empfiehlt	sich	ein	wohliges	kleines	Ni‐

ckerchen	am	Schatten	unter	einem	Baum.	

10.	 Jeden	Tag	scheint	die	Sonne.	

11.	 Zwischendurch	prasselt	auch	einmal	ein	kleines,	ungefährliches	und	daher	unterhalt‐

sames	Gewitter	nieder.	

12.	 Der	Winter	findet	nur	in	den	Bergen	statt,	wo	man	ihn	zum	Skifahren	auch	brauchen	

kann.	

13.	 Pflanzen	und	Tiere	gedeihen	in	diesem	Klima	prächtig.	

14.	 Wenn	man	Lust	hat,	kann	man	den	ganzen	Tag	an	der	Sonne	liegen.	

15.	 Weil	es	niemandem	am	Lebensnotwendigen	fehlt,	entsteht	auch	kein	Streit.	

16.	 Alle	leben	friedlich	und	ohne	Probleme	miteinander.	

17.	 Natur	und	Technik	sind	in	Einklang	miteinander.	

18.	 In	keinen	Fluss	mehr	ergießen	sich	stinkige	Abwässer.	

19.	 Den	ganzen	Tag	weht	eine	linde,	schadstofffreie	Brise.	

20.	 Ist	das	nicht	ein	Schlaraffenland?	

21.	 Oder	fängt	dieses	Leben	nicht	mit	der	Zeit	an,	langweilig	zu	werden?	


